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SPORT IN KÜRZE

Tennis. Die frühere Welt-
ranglistenerste Serena Wil-
liams hat mit ihrem US-
amerikanischen Partner
Frances Tiafoe beim Hop-
man Cup die dritte Nieder-
lage kassiert. Das Team der
USA verlor gestern in Perth
(Australien) trotz eines 6:1,
7:6 (7:2)-Sieges von Williams
gegen Katie Boulter mit 1:2
gegen Großbritannien.

Dritte Niederlage
für das US-Team

Basketball. Dirk Nowitzki
hat mit seinen Dallas Maver-
icks in der nordamerikani-
schen Profiliga NBA einen
Kantersieg gefeiert. Die Te-
xaner gewannen in der
Nacht zu Donnerstag gegen
die Charlotte Hornets
122:84 (65:46). Der 40-jähri-
ge Nowitzki erzielte sechs
Punkte in knapp sieben Mi-
nuten auf dem Parkett.

Nowitzki gewinnt mit
Mavericks deutlich

Tour de Ski:
Deutsche laufen

nur hinterher
Oberstdorf – Auch in einem
deutlich gelichteten Teilneh-
merfeld kommen die deut-
schen Langläufer bei der
13. Tour de Ski nicht in die
Spur. Bei der fünften Etappe
in Oberstdorf haben die ver-
bliebenen acht Starter des
Deutschen Skiverbandes die
Top 20 allesamt verpasst.

Bei den Frauen kam Pia
Fink (Bremelau) als beste
Deutsche auf Rang 21, sechs
Plätze fehlten ihr damit zur
Teil-Norm für die nordische
WM in Seefeld (19. Februar
bis 3. März). Victoria Carl (Zel-
la-Mehlis) stürzte in der Loipe
und wurde Vorletzte (35.).

Auch die deutschen Män-
ner konnten nicht überzeu-
gen. Florian Notz (Römer-
stein) sammelte als 25. im-
merhin noch Weltcuppunk-
te. Die übrigen fünf deut-
schen Herren landeten au-
ßerhalb der Top 30. sid

LANGLAUF, TOUR DE SKI
Herren, 15 km Verfolgung, Oberst-
dorf: 1. Klaebo (Norwegen) 35:07,5
Min.; 2. Ustjugow (Russland) +0,4 Sek.;
3. Bolschunow (Russland) +1:08,2 Min.;
... ; 25. Notz (Römerstein) +3:15,4
Gesamtwertung: 1. Klaebo (Norwe-
gen) 1:55:00,5 Std.; 2. Ustjugow (Russ-
land) 1:55:05,9; 3. Bolschunow (Russ-
land) 1:56:18,7; ... ; 25. Notz (Römer-
stein) 1:58:30,9
Frauen, 10 km Verfolgung: 1. Öst-
berg (Norwegen) 26:21,2 Minuten, 2.
Neprjajewa (Russland) 30,4 Sekunden
zurück, 3. Diggins (USA) 1:12,6 Minuten
zurück, ... 21. Fink (Münsingen) 5:39,2
Gesamtwertung: 1. Östberg (Norwe-
gen) 1:26:11,8 Std.; 2. Neprjajewa
(Russland) 1:26:47,2; 3. Diggins (USA)
1:27:34,4; ... 21. Fink (Münsingen)
1:32:06,0

ERGEBNISSE

Im Anflug auf die Heim-WM
HANDBALL Deutsches Team testet in Hannover und Kiel

VON BJÖRN MAHR

Kassel/Hannover – Es ist nicht
einmal mehr eine Woche bis
zum Beginn der Handball-
Weltmeisterschaft in
Deutschland und Dänemark.
Am Donnerstag, 10. Januar,
startet das Team von Bundes-
trainer Christian Prokop ab
18.15 Uhr (live im ZDF) in der
Mercedes-Benz-Arena in Ber-
lin gegen Korea ins Turnier.

Doch bevor es ernst wird
für die Auswahl des Deut-
schen Handball-Bundes
(DHB) stehen noch zwei Tests
an: heute ab 16.15 Uhr (ARD)
in der ausverkauften Tui-Are-
na in Hannover gegen Tsche-
chien, am Sonntag ab 14 Uhr
(Livestream auf zdfsport.de)
in der Kieler Sparkassen-Are-
na gegen Argentinien. Es
geht zwar nicht um Punkte,
aber die Partien haben durch-
aus ihren Reiz.

Der Kader
Seit Mittwoch weilt die

DHB-Mannschaft im Hotel
Treudelberg im Norden Ham-
burgs. Dort absolviert sie den
letzten Vorbereitungslehr-
gang, ehe sich das Team ab
dem kommenden Dienstag
in der Bundeshauptstadt auf
die WM einstimmt. Dann
wird Prokop allerdings nicht
mehr 18, sondern nur noch
16 Spieler begrüßen. Nach
den beiden Auftritten an die-
sem Wochenende im Norden
der Republik muss der Coach
zwei Akteure aus seinem Auf-
gebot streichen. „Das Ziel ist
es, die schlagkräftigste Mann-

schaft zu stellen“, sagt Pro-
kop und lässt sich nach wie
vor noch nicht in die Karten
schauen, auf wen er verzich-
ten wird. Tim Suton aus Lem-
go und den Leipziger Franz
Semper könnte es treffen.

Die Gegner
„Wir haben zwei gute Geg-

ner“, sagt Rechtsaußen Tobi-
as Reichmann. „Die Klasse
der Tschechen haben wir bei
der EM in Kroatien zu spüren
bekommen, und die Argenti-

nier haben eine körperlich
eher kleine, Mannschaft.“
Zwar muss der WM-Teilneh-
mer aus Südamerika zurzeit
noch seinen verletzten Super-
star Diego Simonet (Montpel-
lier) ersetzen, wird aber we-
gen seiner eher unorthodo-
xen Spielweise ein echter
Prüfstein sein. Die deutsche
Mannschaft um Abwehrhüne
Finn Lemke möchte vor al-
lem ihre Stärke im Tempo-
spiel unter Beweis stellen.

Die Rückkehr
Einige werden es nicht wis-

sen, aber Prokop war mal
Trainer in Hannover. Mit
dem Team aus Anderten
schaffte er vor mehr als zehn
Jahren den Aufstieg in die
2. Bundesliga. „Ich hatte dort
eine schöne Zeit, jetzt freue
ich mich wieder auf das jun-
ge Publikum in Hannover“,
erklärt der Bundestrainer.
Ein besonderes Spiel wird es
für Fabian Böhm werden, der
beim niedersächsischen Bun-
desligisten aus Hannover-
Burgdorf unter Vertrag steht.
„Fabian ist ein sehr reflektier-
ter Spieler, seine Stärke ist
die Tiefe in den 1:1-Situatio-
nen“, lobt Prokop.

Mehrere Akteure fiebern
der Partie in Kiel besonders
entgegen. Torwart Andreas
Wolff, die Kreisläufer Wien-
cek und Pekeler sowie Rück-
raumstratege Steffen Wein-
hold spielen aktuell beim
THW. „Wir kennen die Hal-
le“, sagt Wiencek, „bei Län-
derspielen ist die Stimmung
gefühlt noch besser.“

Nur Fliegen ist schöner: Tobias Reichmann (vorn) beim
Wurf. Im Hintergrund: Finn Lemke. FOTO: SASCHA KLAHN

EISHOCKEY
DEL:  Berlin - Iserlohn 4:3 n.P.,  Schwenningen
- Düsseldorf 0:1,  Mannheim - Wolfsburg 5:1,
Bremerhaven - Augsburg 5:0,  Köln - Ingol-
stadt 5:2,  Straubing - Krefeld 3:4 n.V.,  Mün-
chen - Nürnberg 4:1.
1. Mannheim 35 125:80 75
2. München 35 110:82 68
3. Düsseldorf 34 107:81 66
4. Augsburg 36 107:92 63
5. Köln 36 96:90 60
6. Bremerhaven 35 115:102 59
7. Straubing 35 103:99 57
8. Ingolstadt 35 104:102 54
9. Berlin 35 98:99 52

10. Krefeld 35 97:112 46
11. Nürnberg 33 102:103 35
12. Iserlohn 34 108:129 35
13. Wolfsburg 35 79:130 33
14. Schwenningen 35 70:120 29

Die nächsten Spiele, Heute: Berlin - Straubing,
Düsseldorf - Mannheim, Bremerhaven - Ingol-
stadt, Wolfsburg - Krefeld, Köln - Iserlohn, Mün-
chen - Schwenningen, Nürnberg - Augsburg.

» Lokalsport

Zwischenbilanz fällt sehr durchwachsen aus
TISCHTENNIS AUF BEZIRKSEBENE Laubacher Doppel Kaps/Riedel gewinnt alle elf Spiele

hoffen ließ, war schon bald
nicht mehr zu denken. Be-
sonders als der Tabellendritt-
letzte gegen den bis dahin
punktlosen TuSpo Weende
einen Punkt abgab. Die benö-
tigte Dominanz der Spitzen-
spieler beschränkte sich auf
wenige Spiele und der Rest
der Mannschaft – Kevin Apel
ausgenommen – konnte nur
wenig zu einem erfolgrei-
chen Abschluss beitragen.
Die fünf Punkte, die die Mie-
lenhäuser bisher erspielen
konnten, könnten aufgrund
der guten Spieldifferenz rei-
chen, einen Abstiegsplatz zu

vermeiden. Viel weiter nach
oben vorzustoßen, scheint
aber kaum möglich.

Mielenhäuser Ergebnisse:
Holger Wolf 13:4, Thomas
Heede 8:9, Kevin Apel 9:8,
Tim Tulowitzki 5:12, Bernd
Apel 5:8, Sven Tulowitzki
3:10. Doppel 10:18.

Erfolgreichste Spieler: 1.
Diedrich (Rhume II) 13:1 2.
Wüstefeld (Esplingerode)
13:3 3. Saure (Bovenden III)
11:1 4. Wolf (Mielenhausen)
13:4. FOTOS: PER SCHRÖTER/NH znm

von Wolf auszugleichen. Tho-
mas Kaps/Rüdiger Riedel, im
Frühjahr noch 5:4 Siege, ka-
men nun auf 11:0, und Chris-
tian Menz steigerte sich von
6:4 auf 11:4 Siege. Und dazu
das Untere Paarkreuz mit
16:9 Siegen. Das sollte auf je-
den Fall reichen, beruhigt in
die Rückserie zu gehen.

Die Einzelergebnisse der
Laubacher: Thomas Kaps
10:8, Ralf Drefs 6:12, Christi-
an Menz 11:4, Rüdiger Riedel
4:11, Johannes Kühn 0:2/6:4,
Tom Lehmann 3:0, Rudolf
Förster 7:3.

Die erfolgreichsten Spieler:
1. Selmigkeit (Lauenberg)
17:1 2. Gerwig (Langenhol-
tensen II) 14:4 3. Sengstack
und Peinemann (beide Wes-
terhof) beide 13:5.

Bezirksklasse
Als sich der Vizemeister

der 1. Kreisklasse, der TTSV
Mielenhausen, entschloss,
den freien Platz in der Be-
zirksklasse anzunehmen, wa-
ren noch nicht die Aufstel-
lungen der Konkurrenz be-
kannt. Der TTSV wussten
nur, dass seine Spitzenspieler
Holger Wolf und Thomas
Heede die Bezirksklasse nicht
fürchten mussten. Aber dann
gab es doch für Bovenden III
und Rhume II einige hoch-
klassige Verstärkungen und
an einen Platz im Vorderfeld,
auf den das 9:4 gegen Rhume

gegen könnten die Doppel
machen. Fuchs/Schütz 4:2
und Wiesner/Franke 3:4 sind
Ergebnisse, auf die sich viel-
leicht aufbauen lässt.

Bezirksliga
Mit einer schweren Hypo-

thek ging der TSV Werra Lau-
bach in die Saison. Schließ-
lich war Holger Wolf (zurück
zum TTSV Mielenhausen),
der erfolgreichste Spieler der
Frühjahrsserie, nicht mehr
dabei. Und mit ihm waren die
TSVer auf 11:7 Punkte ge-
kommen. Dass es nun 12:6
wurden, ist ein kleines Wun-

der und nur auf etliche glück-
liche Umstände zurückzufüh-
ren. Zum einen traten sie in
sechs von neun Spielen zu
Hause an. Dann hatten sie in
Tom Lehmann und Rudolf
Förster zwei ungewöhnlich
erfolgreiche Ersatzspieler
(10:3 Siege) und schließlich
trafen sie wiederholt auf
Mannschaften, die nicht die
stärkste Formation aufbieten
konnten.

Aber auch die Mannschaft
hat alles getan, den Verlust

fer als Vizemeister der Be-
zirksliga nachrücken konn-
ten. Ein Blick auf die Ranglis-
tenwerte der Konkurrenz
aber ließ keinen Zweifel da-
ran, dass die 04er dieses Wag-
nis nur als krasser Außensei-
ter angingen. Unter optima-
len Bedingungen wäre gegen
Hattorf ein Sieg möglich ge-
wesen, aber es gab nur ein Re-
mis, und davon konnte das
Tabellenschlusslicht in allen
anderen Partien nur träu-
men. Dazu kam, dass nur
Sven Wiesner (Nr. 3) und Se-
bastian Schütz (Nr. 4) in allen
Spielen dabei waren.

Die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und die Dop-
pelstärke, die die Schedener
in der Bezirksliga ausgezeich-
net hatten, war abhanden ge-
kommen. Der einzige Sche-
dener, der im Herbst mithal-
ten konnte, war Sebastian
Schütz. Von den insgesamt
19 Einzelsiegen holte er im
mittleren Paarkreuz acht.
Dass sich die Punktebilanzen
der übrigen Schedener im
Frühjahr durchgreifend än-
dern können, scheint ausge-
schlossen. So kam Thomas
Zimmermann auf 2:12 Siege,
Sebastian Fuchs auf 0:11,
Sven Wiesner auf 1:6/1:5, Se-
bastian Schütz auf 8:5, Maxi-
milian Franke auf 1:4/2:2,
Jörg Brekerbaum auf 0:1/2:4,
Marko Klippel auf 2:5, Jan
Grünewald auf 0:3. Mut hin-

Altkreis Münden – Auf Bezirks-
ebene haben sich zwei der
drei Altkreis-Tischtennis-
mannschaften in der ersten
Saisonhälfte sehr schwer ge-
tan. Nur Bezirksligist TSV
Werra Laubach kann ent-
spannt in Richtung Rückserie
blicken.

Bezirksoberliga
Bis 2014 waren die Staffeln

in Südniedersachsen von der
Verbandsliga bis in den Kreis
nach dem Tannenbaumprin-
zip geordnet: unter jeder Staf-
fel befanden sich zwei, die
das gleiche Einzugsgebiet ab-

deckten. Davon wurde 2015
abgerückt. Die Bezirksoberli-
ga Süd war nun nur noch für
Südniedersachsen zuständig
und nicht mehr wie zuvor
auch noch für den Braun-
schweiger Westen. Damit er-
hielten die Südniedersachen
fünf zusätzliche Plätze und
die Leistungsstärke der BOL
wurde deutlich verwässert.
Nur so war es möglich, dass
der Tabellenletzte der ver-
gangenen Saison, Hattorf, ge-
nauso wie der TuS Schededör-

Sebastian
Schütz

TuS
Schededörfer

Christian Menz
TSV Werra

Laubach

Holger Wolf
TTSV Mielen-

hausen

Zwischenrunde NFV-Kreis
C-Junioren
Gruppe 1 (u.a. TuSpo Weser Gimte:
Sonntag, 20. Januar, 9.30 Uhr, FKG Göt-
tingen);
Gruppe 2 (u.a.TG Münden ): Samstag,
9. Februar, 9.30 Uhr, Rosdorf).

D-Junioren
Gruppe 3 (u.a. SG Werratal II): Sams-
tag, 19. Januar, 10 Uhr, Geschwister-
Scholl-Gesamtschule Göttingen;
Gruppe 4 (u.a. TG Münden II, TuSpo
Weser Gimte): Samstag, 19. Januar, 10
Uhr, FKG Göttingen;
Gruppe 5 (u.a. JSG Hoher Hagen):
Samstag, 26. Januar, 14 Uhr, BBS Duder-
stadt.

E-Junioren
Gruppe 2 (u.a. JSG Hoher Hagen II):
Sonntag, 27. Januar, 10 Uhr, Dransfeld/
Lange Trift;
Gruppe 6 (u.a. TG Münden II): Sams-
tag, 26. Januar, 9.30 Uhr, Münden/Gro-
tefend-Gymnasium.

F-Junioren
Gruppe 6 (u.a. TG Münden,JSG Hohrer
Hagen): Samstag, 26. Januar, 10. Uhr,
Geschwister-Scholl-Schule Göttingen.

G-Jugend
Gruppe 2 (u.a. TG Münden, JSG Hoher
Hagen): Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr,
THG Göttingen;
Gruppe 3 (u.a. SG Werratal): Samstag,
23. Februar, 14 Uhr, Diemarden. per

JUGENDFUSSBALL

Die Mitgliederversammlung der Schieds-
richter-Kameradschaft Münden findet
am 19. Januar im Sporthaus Lippolds-
hausen statt (15.30 Uhr). Anträge der
Mitglieder gem. §12 Nr.4 der Vereins-
satzung sind bis zum heutigen Freitag
dem Vorstand zu übergeben. nh

SCHIEDSRICHTER


